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Slaatsanzeiger für das Großherzogtum Baden
Literarische Wund schau. I

Ni cmoirerl.
Tei reiche Schatz an kulturellen Zeitdokiimeifteii, den

die umfangreiche Memoirenlitcratnr der letzten Iahe ,

hunderte in sich schließt , ist eine fast unerschöpfliche Fund¬
grube für die Literarhistoriker der Gegenwart geworden.

Fast täglich stößt der im Staub der Archive und
Büchereien schürfende Forscher auf neue Schriften auS

jener Zeit , die uns Selbstdurchlebtes und Selbst¬
geschautes bald handelnd , bald still betrachtend in¬

mitten der Ereignisse stehender Repräsentanten
ihrer Epochen übermitteln . Die Bedeutung dieser
twrgilbten Zeugen stürmisch bewegter Vergangenheit
liegt hauptsächlich in der Fülle von Details , durch die sie
die trockene Chronik ergänzen, in den Hellen Streiflich¬
tern , die sie auf die Geschehnisse werfen , in der Hand¬
habe, die sie dem Leser bieten , das sonst nur aus der Perspek¬
tive gesehene Werden der Völker und Kulturen durch die
Augen der Verfasser einmal von innen heraus zu be¬
trachten . nicht zuletzt auch in der durch sie gebotenen
Möglichkeit kritischer Vergleichung verschiedener Dar -

stellungen ein- und desselben Ereignisses . Für den
Mangel an Objektivität , der den meisten solcher immer
etwas persönlich gefärbten Erinnerungen anhaftet , ent¬
schädigt der große Reiz , den die Unmittelbarkeit und
Lebendigkeit ihrer Darstellung ausübt . Es ist somit er¬
klärlich , daß den Neuausgaben gerade dieses Literatur¬
zweiges zurzeit .ein reges Interesse entgegengebracht wird .

Die Mehrzahl der Memoirenwerke kommt immer noch
aus Frankreich. Begreiflicherweise-

, gab es -doch , indjesem
Lande Zeiten , in denen sozusagen jeder , vom Leiter der -

Staatsgeschäfte herab bis zum Henker - seine „Denk¬
würdigkeiten" schrieb . So ungleichmäßig in bezug auf
literarischen Wert und historische Zuverlässigkeit gerade
diese Werke gallischer Herkunft sind , so unfehlbar wohnt
ihnen allen die Eigenschaft inne, den Leser zu fesseln und
zu amüsieren. Dies gilt besonders von den im Verlag von
Georg Müller in München erschienenen , von Karl
Federn herausgegebenen und kommentierten Schrif¬
ten und Briefen des Herrn von
Saint Evremond und den im Anhang dazu ver¬
öffentlichten Memoiren der Herzogin von
Mazarin . Saint Evremond , der 16-10 in der Nor¬
mandie geborene Sprößling einer alten Adelsfamilie ,
darf als geistvoller Skeptiker , als souveräner Spötter und
Kritiker ein Vorläufer Voltaires genannt werden. An
der Schwelle der Neuzeit stehend , die der Menschheit die
höchste Veredlung der Kultur , des Geistes und der Sitte
brachte , hatte St . Evremond einen scharfen Blick für die
noch aus dem Jahrhundert der Bürgerkriege übrig ge¬
bliebenen Reste von Roheit , Plumpheit und Unwissen¬
heit, die vielfach noch ini öffentlichen, wie im Privaten
Leben , ja selbst an den Stätten der Wissenschaft herrsch¬
ten . Zu klug, um aussichtslose Versuche gewaltsamer
Beschleunigung der natürlichen Entwicklung zu wagen,
begnügte er sich, dem Lauf der Dinge mit weltmännischer
Gelassenheit zu folgen und ihn mit mehr oder weniger
Liebenswürdigkeit zu glossieren . Im übrigen sonderte
er sich nicht ab, sondern ließ sich vom Strome des Lebens
treiben. Als Zwanzigjähriger gab er die juristische Lauf¬
bahn, der er sich kurze Zeit hindurch gewidmet hatte , auf
und ging zur Armee, in der er es in 28 Jahren bis zum
Generalmajor brachte . In den vielen, damals üblichen
Pausen zwischen den Feldzügen lebte er meistens in
Paris , wo er mit den klügsten Köpfen und den hervor¬
ragendsten Persönlichkeiten seiner Zeit befreundet war .
Ter Prinz von Conde , zu dessen Schlachten sich der inugc
Adel Frankreichs drängte , machte ihn zu seinem Adjutan¬
ten und betraute ihn mit manchem wichtigen Auftrag an
Richelieu . Häufiger Gast in allen Salons , ein Freund
Ninous von Lenclos , La Rochefoucauld? , des Marschalls
von Gramond , Turennes u . a . , hatte er wirklich wie kaum
ein zweiter Gelegenheit , die Gesellschaft jener geistig be¬
wegten , werdenden und gärenden Zeit mit all ihren Vor¬
zügen und Schwächen kennen und begreifen zu lernen .
Er sah — auf der Seite des Hofes - die Tragikomödie
der ersten Revolte gegen das Königtum : literarische
Früchte jener Zeit sind seine glänzende Satire auf die
Taten des Herzogs von Longueville in der Normandie
und die mit andern zusammen in wcinfroher Gesellschaft
verfaßte ironische „Verteidigungsschrift für den Herzog
von Beaufort "

, einen unbedeutenden Votksliebling und
Revolntionsheldcn . Später wurde er der Freund und
Berater des Herzogs von Candale , in dessen Dienst er
sich mit dem allmächtigen Kardinal Mazarin verfeindete,
der ihn ein Vierteljahr lang in die Bastille werfen ließ.
Ter --Kurz deVFinanzministers Foucquet , zu dessen Inti¬
men er ebenfalls zählte , machte seiner Karriere ein Ende ;
man hatte bei den Durchsuchungen in den Wohnungen
aller Freunde Foucquets einen Brief Saint Evremonds
gefunden, in dem Ludwig XIV . eine bösartige Kritik
seiner Regierung erblickte . Von befreundeter Seite ge¬
warnt , entrann er seiner Verhaftung durch die Flucht nach
Holland , wo er u . a . mit Spinoza in persönliche Berüh¬
rung trat und nach London . Dort entstand , in der Zeit
" ls zu seinem Tode , der ihn als Olljäbrigen traf , die

Mehrzahl seiner im ersten Band der vorliegenden
Auswahl gesammelten geistvollen und lebensprühen¬
den Schriften satirischer , erzählender , kritischer
und betrachtender Natur , sowie der hochinteressan¬
ten Briefe , die — zusammen mit den an ihn gerichteten
Briefen der Ninon von Lenclos, seinen Schriften für die
in seinem Leben eine bedeutende Rolle spielende Herzogin
von Mazarin und deren! Memoiren — den In¬
halt des zweiten Bandes bilden. Beide Bände sind mit
zahlreichen Porträts und Illustrationen ausgestattet .

In ein völlig anderes Milien führen die soeben im Jn -

selverlag erschienenen Memoiren der Kaiserin
Katharina 11 ., nach den von der Kaiserlich russischen
Akademie der Wissenschaften veröffentlichten Manuskrip¬
ten übersetzt Und herausgegeben von Erich B o e h m e .
Die gewaltige Persönlichkeit und die bewegte Geschichte
der großen Herrscherin bedürfen hier keiner besonderen
Skizzierung mehr. Die Memoiren sind während der
letzten Regierungsjahre der Kaiserin geschrieben ; ihr
Zweck ist, wie es schon in der Einleitung der rnssiscl-en
Ausgabe heißt , sichtbar das Bedürfnis einer trotz aller
ihrer Mängel und sogar Verbrechen doch großen Seele ,
sich in den Augen ihres Sohnes und der Nachwelt zu
rechtfertigen. Freilich reichen die Memoiren nur bis 1862 .
Sie schildern die Kinderjahre der anhaltischen Prinzessin ,
ihre Berufung nach Rußland , ihren Übertritt zur griechi¬
schen Kirche , ihre Trauung mit dem Großfürsten Peter
Feodorowitsch, die Jahre ihrer drückenden Unfreiheit bis

zum Tode der Kaiserin Elisabeth und schließen mit dem
sechs Monate darnach herbeigeführten Sturz des unbe¬
deutenden Gemahls u . Katharinas Einsetzung als Allein¬
herrscherin über das russische Reich . Für das Verständ¬
nis - der Persönlichkeit und der Entwicklung Katharinas
bilden diese aus verschiedenen Stücken bestehenden auto¬
biographischen Notizen eine schätzenswerte Quelle . Aber
nicht nur der Forscher wird nach ihnen greifen , sondern
jeder Geschichtsfreund und literarisch Interessierte über¬
haupt ; verleiht ihnen doch das Ursprüngliche und
Frische ihrer Sprache und Charakterzeichnung einen leb¬
haft fesselnden Reiz. Die vom Herausgeber beigefügteu
Erläuterungen , sowie die vortrefflichen Illustrationen er¬
höhen den Wert des Werkes für den Leser .

Ein Werk , das in Hunderttausenden von Exemplaren
Verbreitung finden sollte, ein echtes deutsches Volksbuch,
wie nur wenige existieren , läßt Friedrich M . Kirch -

e isen soeben bei Georg Müller , München und Leipzig ,
erscheinen . Es sind die Erinnerungen Ernst
Moritz Arndts . Der Freiheitssänger und Heger-

stelle Verkünder deutscher Größe und deutscher Zukunft
zeigt sich in seinen Erinnerungen als außerordentlich
scharfer Beobachter sozialer und kulturhistorischer Ver¬
hältnisse, als meisterhafter Charakterzeichner, und als
Erzähler ' von großer plastischer Gestaltungskraft . Er¬
freulich ist das Neuerscheinen dieses Buches gerade in die¬
sen Tagen , in denen sich ein Jahrhundert vollendet, seit
Arndt beobachtend dabeistand, als sich die Gewitterwolken
über Napoleons Haupte entluden und die Trümmer der
vernichteten französischen Armee sich durch Elend und
Grauen heimwärts wälzten . Spricht doch auch aus den
Erinnerungen des Siebzigjährigen die gleiche vater¬
ländische Begeisterung, die den Liedern und Flugschriften
des jugendlichen Freiheitskämpfers Leben , Rhythmus
und Schwung verlieh, und steht doch manch kluges Wort
darin , das gerade in unserer Zeit erneute ernste Beach¬
tung verdient. Ernst Moritz Arndts Erinnerungen ge¬
hören in jedes deutsche Haus .

Freunden der Literaturgeschichte legt der Verlag von
Gustav Kiepenheuer in Weimar ein wertvolles Buch auf
den Tisch : Ra Hel Varnhagen , ein Frauen -
leben in Briefen . Tr . Augusta Weldler -
Steinberg hat darin eine sorgsame und glückliche
Auswahl aus dem von Rahel Robert in der zweiten
Hälfte ihres Lebens gepflogenen Briefwechsel mit Varn¬
hagen von Ense , ihreni späteren Gatten , getrosten . Es
ist ihr dabei durchaus gelungen, dem Leser in der fort¬
laufenden Reihe die lebendige geistige Wechselwirkung
zwischen den beiden kongenialen Persönlichkeiten vor
Augen zu führen und das Ganze zu dem beabsichtigten,
in üsiner Art vollkommenen Kunstwerk abznrnnde » . Wir
kennen außer diesem Briefwechsel keine Publikation , die
tiefere Einblicke i » das Wesen und den Charakter der
einzigartigen und genialen Frau erkennen ließe , um de¬
ren Freundschaft sich die größten Geister ihrer Zeit mit
Recht bewarben. Was die Ausgabe vermissen läßt , ist
ein kurzer, doch erschöpfender Lebensumriß der Rahel .
Zu einem solchen könnte vielleicht in einer Neuauflage
das Vorwort — unter Fortlassung alles aus den Briefen
selbst zu Ersehenden — ergänz: und ausgcstattet werden .

E . R ü f.

Balzac 's Physiologie des eleganten Gebens.
Tie Engländer haben ihren Komfort — die Franzosen

ihre Eleganz — und die Deutschen ? Wir hüben unseren
guten Geschmack , was voranssetzt, daß wir auch einer »
schlechten haben, der sogar berühmt ist . Der gute Ge¬

schmack ist bei nns eine moderne Erfindung , die mit der
nenen Knnstbewcgung seit ungefähr fünfzehn Jahren
aufkain : der Schreiber dieser Zeildn war der Erste , der
eine Art Brevier unter dem Titel „Geschmack im Alltag "
mit vielen Beispielen und Gegenbeispielen verausgab ,
eine Art Knigge für unser Verhältnis zu den äußeren
Dingen und deren Beurteilung , jedenfalls eine Sache, die
als erlernbar hingestcllt wurde, zumindest als nnerläß
liche Forderung für jeden kultivierten Menschen , eine
neue Konvention , die jeder -beachten muß , der im täg¬
lichen gesellschaftlichen Verkehr mitreden oder iiiitgezähtt
werden will .

Aber der gute Geschmack ist nicht dasselbe wie Komfort
oder wie Eleganz. Wir haben ini Deutschen keine exakte
Bezeichnung für diese beiden ausländischen Begriffe ,
und das ist ein Zeichen für ihre Fremdheit . Komfort ist
handfester als bloß Geschmacks Eleganz ist geistiger als
beide. Der Geschmack wird anerzogen, der Komfort ist
Überlieferung , Eleganz aber ist angeboren wie das Genie .
Zu keiner besseren Zeit konnte Balzacs „Physiologie
des eleganten Lebens " ans Licht gezogen werden,
als jetzt, da diese Fragen an der Tagesordnung sind und
ein bewußter Wille zur Eleganz auf Geschmack als Vor¬
stufe gegründet hervortrift . Auch kein Geringerer konnte
berufen sein , als der berühmte Dichter der „menschlichen
Komödie"

, der lächelnd die tragischen Torheiten erfahren
und wie jeder echte Tragiker die heitere Überlegenheit
des Welt - und Menschenkenners auch in diesen verschol¬
lenen Aufsätzen über das „Pariser Ehelebcn " und über
„ die Frau comms il laut " und anderen geistsprühenden
Dokumenten des eleganten Lebens bewahrt. Denn Geist
ist das wichtigste Element der Eleganz , deren Wesen es
ja ist , das bloß Solide oder bloß Komfortable zu spiri -
tualisieren . Wer es noch nicht weiß , erfährt dabei , daß
Eleganz ihre Helden und Märtyrer hat , über Hekatomben
von Opfern und Leichen hinweg die Palme erringen muß
und auf diesen! Heldenberg ihre heimli ,e Tragik erlebt
— das Gähnen der Langeweile! Der .Keimpunkt der
Tragikomödie ist bald gefunden : ein Mensch, der einmal
an die Arbeit gewöhnt ist, wird nie das elegante Leben
erfassen . Nur der Mensch, der sich mit Nichtstun beschäf¬
tigt , kann Eleganz Hervorbringen. Trotzdem ist gerade
heutzutage wieder Eleganz, wenn mich selten erreicht,
doch viel begehrt und so hoch im Kurs , daß sie mehr be¬
deutet als Schönheit. — Der Künstler macht eine Aus¬
nahme von obiger Regel: er lebt wie er mag - oder wie
er kann, elegant oder nicht, er beugt sich den Gesetzen
nicht, sondern zwingt sie der Menschheit auf , und wie
immer er es tut — er ist stets der Ausdruck eines großen
Gedanken und beherrscht die Gesellschaft . . . der Einzige ,
der über der Eleganz steht . Niemand hat je so treffend
über Balzac geurteilt , wie er es — wahrscheinlich unbe¬
wußt — in diesen Worten selbst tut ; ich sehe in diesem
heiteren Spiegel sein eigenes tragisches Antlitz.

Der weltkundige W . Fred hat mit sicherem Spürsinn
diese essayistischen Kleinodien ausgewittert (Verlag Georg
Müller , München ) , dafür ihm aller Dank gebührt — ihr
Geist ist nicht verflüchtigt oder abgestanden — von ver¬
gänglichen und längst verjährten Dingen ist die Rede,
aber ein Unvergängliches und ewig Gegenwärtiges ist
daraus geworden — literarische Kunstwerke und Fein -
schmeckereien. Joseph Ang . Lux .

Meyers Neiseliücher : Riesengebirge , Jsergebirge und die Ge¬
birge der Grafschaft Glab . Siebzehnte Auflage . Mit 20 Kar¬
ten , 10 Plänen und 2 Panoramen . Kartoniert 2 M . (Verlag
des Bibliographischen Instituts in Leipzig und Wien .) Meyers
bewährter Führer durch das „Ricsengebirgc " mit seinen wald¬
reiche» , vom alpenhaften Hochgcbirgskamm ausstrahlenden
Tälern ist mm schon zui » 17 . Male erschienen. Außer dem
Riescngcbirge beschreibt das handliche Bändchen auch noch alle
andern Gebirgsgruppen der Sudeten , wie das Lausitzer- , Jser -,
Waldenburgcr - , Hcuscheucr- , Eulen -, Glahcr - und Altvatcr -
gebirge .

MeyerS Ncisebücher : Norwegen , Schweden und Dänemark .
Zehnte Auflage . Mit 30 Karten und 18 Plänen . In
Leinwand gebunden 6.50 M . Verlag des Bibliographischen In¬
stituts in Leipzig und Wien . Seit dem Aufkommen der
„Nordlandfahrten " machen Skandinavien sowohl wie der
hohe Norden immer erneut von sich reden. Ta kann das von
einem der besten Kenner Norwegens und Schwedens auf
Grund wicderbolter langer Reisen bearbeitete Buch mit um so
besserem Gewissen jedem „Rordlandfahrcr " warm empfohlen
werden .

Das Januarheft der „Reuen Rundschau-' (2 . Fischer, Ver¬
lag , Berlin ) bringt außer einem kurzen Aufruf auf Otto
Brahm von S . Fischer einen Aufsatz H . G . Wells „Der So¬
zialismus und die Mittelklassen "

. Den Anfang des Romans
„Geschichten aus dem Mandelhanse " begann von Hermann
Stehr , eine fcingcstimmte Erzählung aus Schlesien . Julius
Meier - Graefe schreibt einen großen Essay über das Museum .
Jakob Wassermann veröffentlicht feine neueste Novelle : „ Ln -
kardis "

, Oskar Bie faßt die Opern von Mozart zusammen ,
; Emil Ludwig veröffentlicht eine reizvoll geschriebene Betrach¬

tung über Britisch - Ostafrikn, Karl Leuthner läßt sich über die
Solidarität Deutscher und Österreicher "> autoritativer Weise
aus , Daniel Ricardo bringt einen finanziellen Aufsatz : „Wirk¬
schaftslügen "

, Moritz Heimann legt den Unfug der Kinvtheater
fest, Robert Musil bringt eine kurze Betrachtung über die
Literatur von Dramen . Politische Chronik , Anmerkungen usw .
lwschließen das reichhaltige und gediegene Heft.



Zentral GuterrechtS Register für - as Grotzyerrogtum Baden.
Breisach . : Z .113

In das Dstterrcchtsregister
Band l Seite L21 wurde , heu¬
te eingetragen : Hildebroud ,
Kart , Friseur in Jhringen« u .
Luise geb . Tibi . Gütertren¬
nung laut Vertrag vom 2,
Januar 1913.

Breisach, 8 . Jan . 1913 .
Größt, . Amtsgericht .

Brette « . Z.114
Güterrechtsregister -Eintrag

Band I Seite 329 : Melter,
Heinrich Albert , Mechaniker
in Breiten , und dessen Ehe¬
frau Maria geborene Stro¬
bel . Ehevertrag vom 30 . De¬
zember 1912 . Errungen¬
schaftsgenreinschaft des BGB .
mit Wirkung vom Eheschlie¬
ßungstage, das ist 29 . April
1906.

Brette» , 31 . Dez. 1912.
Grösst,. Amtsgericht .

Donaueschingen . Z .13S
Zum Güterrechtsregister

wurde eingetragen: Pickel»

Ernst- : Kaufmann, in Geism»
gen , und Josesine geb. Welker
daseGft . Vertrag . vour 24 .
Dezember ML . ^Gütertrm-
nuug. ' . . . .
Donaueschingen , 3. Jan . 1913 .,

Größt». Amtsgericht I .

Durkach. Z .1S7
Güterrechtsregister -Eintrag:

Reichert» Eduard, Bäcker und
Wirt in Wöschbach , und Berta
geb. Müller. Vertrag vom
21 . Dezember 1912 . Errun¬
genschaftsgcrneiirscha st . Vorbc-
haltsgut der Frau ist das in
8 5 bezeichnet«: Vermögen .

Durlach 3. Jan . 1913.
Großh, Amtsgericht .

Ettenheim . Z .158
Güterrechtsregister - EintragBänd I Seite 301 : Waldner »

Christian , Aeugweber zu Et¬
ter,heim, u. Luise Mb. Bauer.
Vertrag vom 27 . Dezember
1912 . Gütertrennung.

Ettpnheim , 6 . Jan . 1913 .
Großh. Amtsgericht .

Heidelberg . Z .180
Güterrechtsregister -Eintrag.

Vaud V Seite 388 : Sick-
miillcr » Georg Jakob, Bäcker
in Nußloch- und Susann «
Eitsabetha geh . Hofstetter .
Vertrag vom 2 . Januar 1913 .

Errungenschaftsgemeinschaft .
Seite 336 : Reusch, Johann

Georg Wilhelm S ., Landwirt
in Rußloch, und Anna Mar?
garetha geb . Rensch - Vertrag
vom 3. Januar 1913. Er-
runMnschastsge meinschaft .

Heidelberg , 10 . Jan . 1913.
Großh . Amtsgericht III .

Heidelberg . Z .181
Güterrcchtsregister -Eintrag.
Band V Seite 337 : Kernpt-

ner , Emil, Händler in Heidel¬
berg, und Eva Barbara ge¬nannt Babette geb . Höhn .
Vertrag vom 7 . Januar 1913 .
Gütertrennung.

Heidelberg , 13 . Jan . 1913 .
Großh . Amtsgericht III .

Karlsruhe. JZ.1S9
In das Gütetrechtsregister

wurde zu Band Vlkl einge-
trqgmt : '

Seite 22S : Cohn, Sieg¬
fried , Kaufmann, Karlsruhe,
und Debora geb . Gsldfarb.
Vertrag vom 27 . Dezember
1912 . ErrmHcnschaftsgrinein-
schaft. Das in , Vertrag be -
zeichnete Vermihzeu der Frau
ist deren Vorbchaltsgut.

S . S26 : Baiieri , Michael ,
Kesselschmied, Karlsruhe-

Grünwiukel, und Auaa geh.
Kühn . Vertrag vom 4. Jan .
1913. Gütertrennung.

Seite 227 : Walveuiar -
Stumpe» Carl, Direktor ,
Karlsruhe, und Elsa gekore¬
ne Hahn . Vertrag vom 24.
Januar 1911 . Gütertren¬
nung.

'
.Karlsruhe , ll . Jan . 1913.

Großh . Amtsgericht ?> 2.

Radolfzell, Z. 172
. Gütcrrcchtsrcgistcr -Eintrag

Kaird I l Seite 17 : Rist , Rai¬
mund , Fabrikarbeiter in Sin¬

gen, ul .tz Marie geb. Igel -
watstr . Vertrag voiu 39 . Sep¬
tember Ml . Gütertrennung,

'Radolfzell , 4. Jan . 1913:
Größt, . Amtsgericht .

Rastatt .
—

Hl37
O-ütcrrcchtsrcgistcr - Eintrag

Band II O. - Z . 99 : »lösch
August, . Friseur in Rastatt ,
und dessen Ehefrau Maria
geb. Amanii. Vertrag vom
31 . Dezember 1912 .

'Güter¬
trennung 88 1426 ff. BGB .

Rastatt , 3 . Jan . 1913.
Grösst) . Amtsgericht ll .

Tchweuirzcu . Z .136
Gütcrrcchtsrcgister -Eintrag

Band ll .
1 . «Leite 115 : Tclmusk,

Philipp V ., Landwirt in Arie»
drickWfeld , und 7 Margaretha
gcb. i Dehsust . Vertrag vom
27. Dezember 1912, Olirter-
trcnnung.

L. Seite 116 : . llleheWr,
Miafacl , Bäcker in Fricdrichs -
seld . und Katharina Elise ge - ,
bereite Schmiedel . Vertrag v.
27 . Dezember 1912 . Errun-

genschaftsgcmeinschask init ,
Vorbchaltsgut. l'
Schwetzingen , 9 . Jan . 1913«

Großh , Amtsgericht ll .
Timbrrhischossheim . Z115

lInterrechtsrcgistcr -EintragBaud I Seite 428 « Kraft»Albin, Maurer in Tauberbi-
schofshciin. und Gertrud ge¬
boren : Reichcnbacher. Ver¬
trag von,. 27 . Dezember 1912.
Verwaltung und Nutznießung
des Ehemannes am Verflö¬
gen der Ehefrau ist ausge¬
schlossen .

Tauberbischosshcim ,
den 31 . Dezember 1912.
Gevsii) . Amtsgericht .

Überlingen . Z .138
. Gntcerecktsrcgister ^Eiutrag)

Band II «Leite 99 : Löhle»
Johann Chrysostomus , Land¬
wirt in Rickenbach, und Luise
geb . Morgen . Vertrag vom
21 , November 1912 . Güter¬
trennung . unter Aufhebung
des seitherigen Güterstandes .

Überlingen . 9. Jan . 1913 .
Großh . Amtsgericht .

MrgerWReUsMge.
s . Streitige Gerichtsbarkeit.

Z.201 .2 . 1 Mannheim. Die
Spar - und Lrihkasse von
Brugger, Trefzger L Eons.
in Wehr (Baden) , vertreten
durch Kaufmann Anton
Schittler in Mannheim, klagt
gegen den Kaufmann Georg
TtMlmcper von München ,
zurzeit unbekannten Aufent¬
halts, unter der Behauptung,
daß der Beklagte an die Klä¬
gerin aus der Hypothek, la¬
stend aus den Grundstücken
der Gemarkung Neckarge¬
münd Lgb.- Nr .

'
3105 , 3136.

3104 , 3482, 8512, 4060 und
4064 den Betrag von zusam¬
men 4519 M . nebst SK , Zin¬
sen seit 8. Dezbr. 1910 schul¬
dig sei, mit dem Anträge auf
kostenpflichtige Verurteilung
des Beklagten sowohl persön¬
lich als auch aus der ge¬nannten Hypothek zur Zah¬
lung der oben a,»gegebenen
Beträge.

Zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Großh.
Amtsgericht in Mannheim
auf
Donnerstag, 6 . März 1913 ,

vormittags 10 Mir ,2. Stock, Zimmer 112 , gela¬
den.

Mannheim, 9. Jan . 1913 .
Der Gerichtsschreiber des Gr.

Amtsgerichts Z . 9.
Z.202 .2.1 Staufen . Der

Privatier Samnrl Bloch in
Basel, Schützengraben 1 , Pro¬
zeßbevollmächtigter : Recksts -
agent Jos. Erb in Staufen ,
klagt gegen den ledigen .
Schneider Simon Gratwohl»
früher zu Bremgnrten, jetzt
an unbekannten Orten abwe¬
send, unter der Behauptung,
das; ihm der Beklagte aus
Grundstückskauf vom 1 . Nug.
1899 den Betrag von 278 M.
nebst 5 Prozent bedungene

Zinsen vom 1 . Januar 1912
an schulde , mit dem Anträge
auf vorläufige vollstreckbare,
kostenfällige Verurteilung des
Beklagten zur Zahlung von
278 M . nebst 8 Prozent Zins
vom 1 . Januar 1912 .

Zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Großh .
Amtsgericht zu Staufen auf
Mittwoch den 5. März 1913»

vormittags 9 Uhr,
geladen .

Staufen , 4. Jau . 1913.
Gerichtsschreiber des Großh .

Anrtsgernhts .
Z .177 . Achern. In dem

Konkursverfahren über das
Vermögen des Fuhrunterneh¬
mers Emil Lindheimcr aus
MlHrn ist inststae eines von
dem Gemeinschuldner gemach¬
ten Vorschlags zu. einem
Zwangsvergleiche Vergleichs -
terrnin anberaumt auf
Donnerstag» 30. Jan . 1913»

vormittags 10Uhr »
vor dem Amtsgericht hier,2. Stock , Zimmer Nr . 34/38.

Der Vergleichsvorschlag u .
die Erklären«, des Gläubiger-
gusfchusses sind auf der Gc-
richtsschrciberei zur Einsicht
der Beteiligten »iedcrgclegt .

Schern . 13 . Jan . 1613.
Gerichtsschrciberei Gr . Amts¬

gerichts .
Z. 19S. Durlach . Das Kon¬

kursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Chri¬
stian Vränniu-g in Singen ist
nach rechtskräftiger Bestäti¬
gung des Zwangsvcrgleichs
durch Beschluß des Gerichts
vom 9 . ds . Mts . aufgehoben
worden .

Turlach, 10. Jan . 1913.
Ter Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts .
Z .196. Pforzheim . In dem

Konkursverfahren über das
Vermögen des Möbelhändlers
Ernst Scheerer hier wurde
infolge eines vom Gcmein-

sckuldner genwchten Zwangs¬
vergleichsvorschlags Ver -

glcichstermin auf
Mittwoch den 5. Febr. 1913,

vormittags 9 Uhr,
vor das Großh . Amtsgericht
hier, Zimmrr 19, bestimmt .

Ter Bcrglcichsvorfchlag u.
die Erklärung des Gläubi-
geraussthufses und des Kon¬
kursverwalters sind auf der
Gerichtsschrciberei des Kon¬
kursgerichts zur Einficht der
Beteiligten nirdergelegt .

Pforzheim, 10. Jan . 1913.
Gerichtsfchrcibrrci Gr . Amts-

- grrichts .4 IV.
Konkursverfahren .

ZLM. Walldürn, über dgs
Vermögen des Kaufmanns
Moses Holle in Hardheim ,
zurzeit in, Arutsgefängnis
Mosbach, wurde heute am 13.
Januar 1913, nachmittags 3
Uhr, das Konkursverfahren

eröffnet.
Der Rechtsantvalt Herkertin Walldürn wurde zum

Konkursverwalter ernannt.
Konkursforderungcn sind bis

zum 12. Februar 1913 bei
dem Gerichte anzumcldcn.

Es ist Dermin anberavmt
Var dem diesseitigen Gerichte
zur Beschlußfassung über die
Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen
Verwalters, sowie über . die
Bestellung eines Gläubiger-
ausschusses und eintreten¬
denfalls über die in 8 132
der Konkursvrduung bezeich-
netcn Gegenstände und zur
Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Donnerstag, 27 . Febr . 1913»

vormittags 9 Ilhr.
Allcu Personen, wclcbe eine

zur Konkursmasse gehörige
Sache inÄfitz haben oder zur
Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts
au den Gcmeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten ,
auch die Verpflichtung nufer¬
legt , non de » ) Besitze der Sa¬

che und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zu », 12 .
Februar 1913 Anzeige zu ma¬
chen .

Walldürn . 13 . Jan . 1913.
Gerichte fchrriber G>. Amts¬

gerichts.
d . HrrüoilllP) ttzcnchtsbnrknl.

Z . 171 .2 Gernsbach . Die
Erben des Pfründners. Anton
Häußler in Domcrdingeu ha¬
ben beantragt , den vsrstal -
icnrn Gastwirt Jotzann Karl
Stellte» geboren ' au, 3. s)chv .
1852 iu Hohenftadi lWürtteni -
berg) , welcher zuletzt in For -
bach lvohnhrist war , im Jahre
1878 nach den Bereinigten
Staaten von .Nordamerika
ausgcwandert ist und seinen
letzten bekannten Aufenthalt
in, Jahre 1898 oder 1899 in
St . Louis- Mo . Elm Street
123 hatte, für tot zu erklären .

Der bezcicknwte Verscholle¬
ne wird aufgcsordcrt , sich spä¬
testens in den , auf
Dienstag den 16. Sept . 1913,

vormittags 10 Mir»vor dem Unterzeichneten Ge¬
richt anberaumten Aufqebots -
tcrmii , zu melden, widrigen¬
falls die Todeserklärung er¬
folgen wird.

An .alle, welche Auskunft
über Leben oder Tod des
Bcrscholleiu: ), zn erteilen ver¬
mögen , ergeht die Aufforde¬
rung. spätestens iu, Ausge -
bolstermiiie dem Gerichte An¬
zeige zu machen.

Gernsbach. 9 . Jmi . 1913.
Großh . Amtsgericht .

Z .190 . Karlsrul,: . Durch
Ausschlußurteil vom 30 . De¬
zember 1912 wurde die wer-
schollcne Luise Blanche Litt -
mar , geboren am 21 . Juni
1880 in Freiburg in der
Schweiz , für iot erklärt .

Karlsruhe, 13. Jan . 1913.
Großh . Amtsgericht V II.

Z .2V3L.1 Lörrach. Tie Frau
Anna Katharina Gcrwig geh .
Reif in Wittlingen hat be¬
antragt, den verschollenen
Johann Jakob Friedrich Reif,
geb . 5. Avrit 1837 zu Wiechs ,
Amt Tchopfheim , zuletzt
!vohi,baft in Lörrach, für tot
zn erklären .

Der bezeichnctc Verscholle¬
ne wird aufgcfordert, sich
spätestens in dem auf
Samstag den 20 . Sevt . 1913,

vormittags 9 Uhr,
vor den , hiesigen Gericht ,
ZimMcr 16 , anberaumten
Aüfgrtwtstcruiiue zu melden ,
widrigenfalls die Todeserklä¬
rung erfolgen wird.

An alle, welche Auskunft
über Leben oder Tod des Ver¬
schollenen zu erteilen vermö¬
gen, ergeht die Aufforderung,
spätestens in, Aufgebotster-
vl-ine dem Gericht Anzeige zu
mschen .

Lörnach, 10. Jan . 1913 .
Gcrichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts Abt . III .

Di« Gesellschaft ist durch
Kcscllschaftcrbcschhuß vom 30.
Dezember 1912 aufgelöst . Die
Gläubiger werden aufgefor¬
dert, sich bei der Gefellschuft
zu melden. ' V .L31 .3

-Mannh - iul , 80 . Tcz . 1912 .
Knhrkrhlen -

VertrieüS - Gesellschaft
mit beschränkter Haftung, . L .

Der Liquidator : V Egert.
Tie elektrische Beleuch -

tuagsciririchtnng der Eilgut-
Halle in, neuen Personen¬
bahnhof Karlsruhe ist nach
Finnuzmiuistcrialvcrordnung

vom 3 . Jcrnuar 1907 öffent¬
lich zu vergeben . Die Unter¬
lagen find im Zimmer 25 der
Generaldirektion einzusehen
rurd werden gegen Vorein -
seiwung von 3 M . au die Ei -

senbahiihauptkafse akgcgebci, .
Angebote sind mit Aufschrift
..Elektr . Beleuchtung Eilgut¬
halle Karlsruhe"

, bis Sams¬
tag den 1 . Februar 1913» 18
Uhr vormittags, verschlossen
und . postfrci bei uns eingu -
reichcn. Zuschlagsfrist vier
Wochen. Z-205

Karlsruhe , im Jan . 1913.
Großh . Gencraldirektion der

Ttaatsciscnhahnco.

VWltHe MOW.
Für 2 Krankenhäuser H 1

und 2 Bcamtenwohnhäuser
IV - und V. der Heil - und
PftcTeanstellt bei Konstanz
nach Finanzministcria.'üerord-
nung vom 3 . Januar 1907.
Puharbeiten und Glaserar?
beiten (einfache Fenster ) .

Zeichnungen , Bedingungen
und Aligcdötsvordrucke vom
20 . Januar bis 1 . Februar
im Baubnreau der Anstalt.
AiMbote verschlossen, post -
frei , nach Bauten getrennt , u.
init genauer Aufschrift, bis
längstens 5. Februar » nach¬
mittags 4 Uhr , an die Inspek¬
tion , .Rheiiigasse 19. Zuschlags¬
frist 4 Wochen. . Z .197 .3.2 .1

Konstanz , 15 . Jan . 1913 .
Großh . Bezirks -«» lnspektion«

PUMlholMstlVW
Das Domäncunmt Emmeu -

diugen versteigert am Mitt¬
woch den 22 . Januar , nach¬
mittags 3 Nhr, im Rakhmts
zu Nimburg 33 Pappelstäm¬
me (mit etiva 50 cbm In¬
halt), 63 Ster Pappelscheit -
und Prügclholz, und 7 Lose
Reisig, mit Borgfrift bis 1.
August ds . Js . bei Bürg-
ichnstsleistuug oder mit Ra-
battbcwilligung bei Barzah¬
lung, im übrigen unter den
bei Hotzcherkäufen der badi¬
schen Forstümter üblichen Be¬
ding uimen . Näheres durch
Gütcraufseher Müll in Mm-
burg . Z .198

Markt- und ^«drrrprnse fnr die Woche vom 5 « Januar bis 11 « Januar 1913. (MgeM vom AG. MWWn LaOmmt.)

Erhebungs¬
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